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Newsletter der Kampagne ‚Klima fair bessern!‘

23. April 2009

INHALT
1. Aufbruchsstimmung in Bonn? Erste Verhandlungsrunde vor Kopenhagen ist zu Ende
2. Gespräche für gutes Klima: Das Lobbying von „Klima fair bessern!“
3. Die „Friedenszeit“ auf klimafairen Pfaden
4. Der Umwelttag der katholischen und evangelischen Umweltbeauftragten
5. Jugend am Wort: Das EU-Hearing mit Kandidaten zur EU-Parlamentswahl
6. ENCHADA: Entwicklungspolitischer Grundkurs Klimagerechtigkeit - Enchada
1. Aufbruchsstimmung in Bonn? Erste Verhandlungsrunde vor Kopenhagen ist zu Ende
Die erste von fünf Verhandlungsrunden im Vorfeld zur Weltklimakonferenz in Kopenhagen ist vorüber. 
Die Europäische Union reagierte in Bonn erstmals auf Vorschläge der Entwicklungsländer, was als positiver Impuls für den weiteren Prozess auf dem Weg nach Kopenhagen gewertet werden kann. Auch die USA positionierten sich während des Treffens im Feld jener Staaten, die sich selbst als führende Kräfte im globalen Kampf gegen den Klimawandel deklarieren.
Der Zusage der EU, einen „fairen Anteil“ in der Unterstützung von Entwicklungsländern zu leisten, mangelt es jedoch an Zusagen über die konkrete Ausgestaltung dieser finanziellen Assistenz und auch  die Positionierung der USA bleibt in vielen Punkten weiter unklar. 
Den nächsten Meilenstein auf dem Weg nach Kopenhagen wird die zweite Vorverhandlungsrunde in Bonn, welche am 1. Juni beginnt, darstellen. Der erste Entwurf eines Verhandlungstextes, der dann präsentiert wird, kann einen Impuls für konkrete Fortschritte bilden. Sollte sich die EU zu diesem Zeitpunkt jedoch nicht über Finanzierungsmittel geeinigt haben, würde dies den Prozess stark behindern. Viele Ländergruppen warten zum jetzigen Zeitpunkt die Positionierung der USA ab, um später auf diese zu reagieren. Diese Strategie nimmt den Verhandlungen vor allem eines: Zeit - eine ohnehin knappe Ressource, die im Kampf gegen den weiteren Klimawandel von enormer Wichtigkeit ist.
Weitere Informationen zur ersten Vorverhandlungsrunde finden Sie unter www.unfccc.int (engl.)

2. Gespräche für gutes Klima: Das Lobbying von „Klima fair bessern!“

Auf der politischen Bühne werden derzeit die Positionen für Kopenhagen, wo im Dezember 2009 ein neues globales Klimaabkommen verhandelt wird, geschärft. So plant die Europäische Union, die in den Verhandlungen mit einer Stimme spricht, noch im Sommer die gemeinsame Linie für Kopenhagen präsentieren zu können. 
„Klima fair bessern!“ hat sich zum Ziel gesetzt, den politischen Prozess mitzugestalten. Um Österreich als Vorreiterland zu positionieren und ein sozial gerechtes und nachhaltiges Abkommen zu gewährleisten, werden Gespräche mit österreichischen EntscheidungsträgerInnen geführt. Das Positionspapier der Kampagne, welches die Forderungen der Kampagne sowie die Hintergründe zu diesen darstellt, dient dabei als Grundlage für Diskussionen. 
3. Die „Friedenszeit“ auf klimafairen Pfaden 
„Klima fair bessern!“ verfasst regelmäßig Artikel zu Klimagerechtigkeit und verwandten Themen. Auch die Kampagne und deren Hintergründe wurden bereits in verschiedenen Zeitschriften vorgestellt. Die Zeitschrift „Friedenszeit“ des Grazer Friedensbüros, welche im zweimonatigen Abstand erscheint, widmet „Klima fair bessern!“ einen Platz in jeder Ausgabe, um über den Verlauf der Kampagne zu berichten. In der nächsten Ausgabe blicken wir auf das erste Halbjahr der Kampagne zurück. Wir berichten von den Kampagnen-Events, die im vergangenen März in ganz Österreich auf die Notwendigkeit eines fairen Klimaabkommens aufmerksam gemacht haben. Außerdem richten wir unseren Blick auf politische Prozesse, welche im Gange sind und zu einer gemeinsamen Position der Europäischen Union führen werden. Die „Allianz Klimagerechtigkeit“ wurde im vergangenen Jahr der Öffentlichkeit vorgestellt. Auch die Arbeit dieser Themenplattform wird im Rückblick beleuchtet.
Mit der Veröffentlichung unserer Artikel ermöglicht uns das Grazer Friedensbüro, in regelmäßigen Abständen eine breite Öffentlichkeit über die Arbeit von „Klima fair bessern!“ zu informieren. Wir bedanken uns herzlich für diese Unterstützung! 

Alle Artikel finden Sie ebenfalls unter: www.klimafairbessern.koo.at. Um die Friedenszeit zu beziehen, wenden Sie sich bitte an das Grazer Friedensbüro: www.friedensbuero-graz.at
4. Der Umwelttag der katholischen und evangelischen Umweltbeauftragten
Die Umweltbeauftragten der katholischen und evangelischen Kirche führen am Samstag, 25. April den zweiten ökumenischen Umwelt-Bildungstag durch, der zum Thema „Global versus regional: weltweite Zusammenhänge bis hin zum Pfarr-Alltag“ veranstaltet wird. Dieser Fortbildungstag für Umwelt-PfarrgemeinderätInnen steht ganz im Zeichen der Information und des Austauschs über Themen wie Energie, Ernährung, Mobilität und Schöpfungsspiritualität und der Einbettung dieser Themenfelder in die globalen „Nord-Süd“-Beziehungen. 
„Klima fair bessern!“ wird mit einem Vortrag auf den Aspekt der Klimagerechtigkeit eingehen und damit auf den Zusammenhang des unreflektierten Umgangs mit den Ressourcen dieser Erde und den damit verbundenen Auswirkungen auf Menschen in Entwicklungsländern aufmerksam machen. Ziel des Vortrags ist, die PfarrgemeinderätInnen über unserer Arbeit zu informieren und so die österreichischen Pfarren noch stärker in die Kampagne einzubinden.
Ein Bericht über den zweiten ökumenischen Umwelt-Bildungstag wird nach der Veranstaltung auf der Website www.umwelt-edw.or.at zu finden sein.

5. Jugend am Wort: Das EU-Hearing mit Kandidaten zur EU-Parlamentswahl

Rund 550.000 junge Menschen zwischen 16 und 24 Jahren können am 7. Juni 2009 über die österreichischen VertreterInnen im Europaparlament mitbestimmen. Die Katholische Jugend Österreich führt daher gemeinsam mit der Muslimischen Jugend Österreich und der Evangelischen Jugend Österreich ein Europa-Hearing mit den SpitzenkandidatInnen zur Wahl des Europaparlaments durch. Jugendlichen wird damit die Möglichkeit geboten, über Fragen und Themen zur EU und Europa zu diskutieren. Insbesondere jugendrelevante Themen wie Arbeitsmarkt, Religion, Bildung und Migration werden Platz in den Diskussionen finden. Ein weiterer Schwerpunkt wird in der Relevanz einer nachhaltigen Klimapolitik liegen. Zu diesem Thema wird „Klima fair bessern!“ einen Workshop halten, in dem Jugendliche und junge Erwachsene Fragen an SpitzenkandidatInnen entwickeln, welche diese im Anschluss an die Workshops beantworten.
Weitere Infos zum Europa-Hearing finden Sie unter: www.jugend-stimmt.at 
6. ENCHADA - Entwicklungspolitischer Grundkurs Klimagerechtigkeit 

Enchada, das entwicklungspolitische Referat der Katholischen Jugend, lädt vom 11.-13. Juni junge Erwachsene und Menschen, die in der Jugendarbeit tätig sind, zum Grundkurs „Klimagerechtigkeit“ ein. Neben der Erarbeitung von Basiswissen soll gemeinsam an Lösungsansätzen auf persönlicher und politischer Ebene gearbeitet werden. Neben einer großen Bandbreite an interaktiven Methoden und spannenden Diskussionen erwartet die TeilnehmerInnen die wunderschöne Gegend um den Achensee. Johann Kandler, welcher lange Zeit in Brasilien tätig war und nun beim Klimabündnis Österreich arbeitet, wird als Gastreferent für spannende Inhalte sorgen! 

Ein Wochenende für entwicklungspolitisch interessierte Jugendliche, junge Erwachsene und in der Jugendarbeit Tätige!
Infos und Anmeldung:  Isabell Frick, Enchada, www.enchada.at, 0676 / 880 111 573
